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Praktikumsbericht [C1] 
Erasmus+ Praktikum – Akademisches Jahr 2024 / 2025 

 
Stand: April 2024 

 

Bitte füllen Sie alles Felder des Formulars am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-
Attachment an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen in anonymisierter Form anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur 
Verfügung stehen. Bitte achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und weitere 
hilfreiche Informationen anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Ruanda 

Studienfach: BioGeo Wissenschaften 

Heimathochschule: Universität Koblenz 

Berufsfeld des Praktikums: Forstamt 

Arbeitssprache: Englisch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 27.02.205 bis 13.05.2025 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Rwanda Forestry Authority 

Straße/Postfach: Arboretum, Huye 

Postleitzahl und Ort: PO Box 660 Huye 

Land: Ruanda 

Homepage: www.rfa.rw 

E-Mail: Concorde.nsengumuremyi@rfa.rw 

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Meine Universität hat eine Kooperation mit Ruanda und in meinen 
Seminaren gab es immer wieder Austauschstudenten aus Ruanda. 
Zudem habe ich mich an das Ruanda Zentrum der Uni Koblenz ge-
wendet. 
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Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Ich habe mich zunächst mit Herrn Seidel ausgetauscht, da er sich in 
Ruanda gut auskennt. Anschließend habe ich ein Bewerbungsschrei-
ben inklusive Motivationsschreiben verfasst und mich offiziell bewor-
ben. 

Wohnungssuche: 

 

Ich wohnte in der Forschungsstation der Universität in Koblenz. Die 
Unterkunft wurde mir von Herrn Seidel vermittelt. 

Versicherung: 

 

Die Versicherung habe ich direkt über DAAD abgeschlossen. 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Am ersten Tag in Ruanda habe ich mir bei einem lokalen Telefonan-
bieter eine SIM-Karte ausstellen lassen. Über diese konnte ich prob-
lemlos Internetpakete buchen und telefonieren. 

 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Vor Ort konnte ich problemlos Geld mit meiner Visa Karte abheben 
oder auch Euros in der Bank umtauschen. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

Bei Fragen und Hilfe konnte ich mich immer an den Leiter des Ru-
anda-Zentrums Herrn Seidel wenden, das hat mir sehr weitergehol-
fen. 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Auslandspraktikum in der Forstbehörde von Ruanda 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Das erlernte konnte ich schnell umsetzen und die Arbeit 
hat mir viel Spaß gemacht. Da die Uhren in Ruanda et-
was anders ticken, muss man allerdings viel Zeit und 
Geduld mitbringen, um neue Aufgaben zu erhalten. 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Die Betreuung fand viel über WhatsApp statt, da mein 
Betreuer viel unterwegs war. So konnte ich mich jeder-
zeit an ihn wenden, wenn ich Fragen hatte oder neue 
Aufgaben brauchte. Zusätzlich hatte ich auch vor Ort 
immer einen Ansprechpartner, und die Kolleginnen und 
Kollegen waren sehr hilfsbereit und unterstützend. 
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soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Während meiner Zeit habe ich viele Menschen kennen-
gelernt – sowohl Austauschstudierende als auch Einhei-
mische. Mit ihnen habe ich oft abends oder am Wo-
chenende etwas unternommen. Besonders schön wa-
ren die gemeinsamen Wochenendtrips, bei denen wir 
viel vom Land gesehen haben und zusammen herum-
gereist sind. 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Meine Sprachkenntnisse haben sich in der Zeit im Aus-
land verbessert, da ich dort ausschließlich auf Englisch 
kommuniziert habe. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Meine Erwartungen waren, dass ich viel über die einhei-
mische Fauna und Flora lerne und die Kultur vor Ort 
besser kennenlerne. Diese Erwartungen haben sich 
vollständig erfüllt. Besonders gefallen hat mir der enge 
Kontakt zu den Menschen – ich habe mich in Ruanda 
richtig zuhause gefühlt. 
Dass die Uhren dort anders ticken, war anfangs gewöh-
nungsbedürftig und manchmal auch etwas anstren-
gend, aber insgesamt habe ich mich gut darauf einge-
stellt. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Die Praktikumsdauer war für mich genau richtig, um die 
Prozesse in der Forestry Authority kennenzulernen. 
Gerne wäre ich natürlich auch noch länger geblieben. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

800 Euro monatlich – mit regelmäßigen Wochenend-
trips in andere Orte von Ruanda 

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Man sollte offen und flexibel sein, da vieles vor Ort an-
ders organisiert ist. Geduld ist wichtig – Abläufe dauern 
manchmal länger aber am Ende klappt alles. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ja, auf jeden Fall. Ich habe viel über interkulturelle Zu-
sammenarbeit, eigenständiges Arbeiten und die lokale 
Umwelt gelernt – Fähigkeiten, die mir auch in meinem 
späteren Berufsleben im Umweltbereich sehr nützlich 
sein werden. Besonders das selbständige Arbeiten vor 
Ort hat mir Vertrauen in meine eigenen Fähigkeiten ge-
geben. Außerdem habe ich gelernt, mich flexibel an 
neue Umgebungen anzupassen – auch das hat mein 
Selbstvertrauen gestärkt. 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 

Ja, ich kann die Stelle empfehlen. Die Betreuung war 
gut, das Arbeitsumfeld angenehm und ich konnte viel 
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aufzunehmen? dazulernen. Besonders geeignet ist die Stelle für Men-
schen, die gut eigenständig arbeiten können und Eigen-
initiative mitbringen. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

Herr Seidel von der Universität Koblenz kann hier gut 
weiterhelfen. 

 
 
 

 

Sind Sie mit einer anonymisierten Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de 
einverstanden? 
 

Ja  ☒       Nein  ☐    

 

http://www.eu-servicepoint.de/

